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Vereinsmitteilungen

Verein katholischer Lehrerinnen der Schweiz

Auch dieses Jahr lud der Verein zu einem Tag
der Meditation ein. Am Sonntag, 25. Mai, sprach
Dr. Hermann-Josef Venetz, Villars-sur-Gläne, im
Akademikerhaus Zürich zum Thema «Tod, wo ist
dein Sieg?». Der Referent stellte eingangs fest:
«Die Frage nach dem Jenseits ist die Frage nach
Gott selbst.» Es gelang ihm, das Ringen des
Alten Testaments um eine gültige Antwort auf diese

Frage eindrücklich darzustellen. Der zweite
Vortrag, «Der Glaube weiss um die Zeit»,
betonte die Aktualität von Christus dem Gekreuzigten

und Auferstandenen für die jeweilige Situation

des Christen. Den Mittelpunkt des Tages
bildete die ansprechende besinnliche Eucharistiefeier.

Diese Tagung schenkte uns Lehrerinnen eine
Vertiefung des Glaubens und sicher manchen
wertvollen Impuls für einen fruchtbaren
Bibelunterricht.

Zürich:
Kein neuer Studentenrat
Die Universität erhält vorläufig keine neue
Exekutive. Der Grosse Studentenrat (GStR) hat am
12. Juni an einer ausserordentlichen Sitzung
beschlossen, die letzte Woche von der Kommission

abgesetzte Studentische Exekutive, den Kleinen

Studentenrat (KStR), nicht zu ersetzen.
Gemäss einer vom GStR mit 44 zu 10 Stimmen
verabschiedeten Qbergangsregelung wird ein neuer
KStR ordnungsgemäss erst am Ende des
Sommersemesters gewählt. Bis zu diesem Zeitpunkt
werden die Geschäfte des KStR von einem
dreiköpfigen Treuhänderischen Exekutivorgan
geführt, dem neben dem bisherigen GStR-Präsiden-
ten je ein Mitglied der Progressiven Organisationen

und der Liberalen Studentenschaft angehören.

Der GStR begründete seinen Beschluss damit,
dass aus juristischer Sicht berechtigte Hoffnun¬

gen bestünden, dass der Rekurs gegen die
Amtsenthebung des KStR gutgeheissen werde. Der
Forderung nach Wiedereinsetzung des KStR wurde

im Rat mit verschiedenen Resolutionen Nachdruck

verliehen. Zu Beginn der äusserst lebhaften
Debatte ging Rektor Robert Leuenberger als
Gastreferent und Mitglied der Hochschulkommission

auf juristische und politische Aspekte ein,
die zur Absetzung des KStR geführt hatten. Mit
dem Brief an die Studenten der südvietnamesischen

Befreiungsfront habe der KStR eine
hochexplosive Situation berührt, die er nicht im
Namen der Gesamtstudentenschaft habe beurteilen
können.

Zürich:
Sekundarlehrerkonferenz für Schulversuchs-
gesetz

Die diesjährige Hauptversammlung der
Sekundarlehrerkonferenz des Kantons Zürich (SKZ) fand
anfangs Juni im Rathaus Winterthur statt. Im

Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Revision

der Vereinsstatuten mit dem vorgesehenen
Ersatz der direkten demokratischen
Mitgliederversammlung, die durch die parlamentarische
Form das Delegiertensystem bildet. Der in
zweijähriger Vorarbeit entwickelte Statutenentwurf
fand die Zustimmung einer breiten Teilnehmermehrheit.

Der Vorstand der Sekundarlehrerschaft hielt es
für dringlich, im jetzigen Zeitpunkt die Öffentlichkeit

über die Einstellung ihrer Mitglieder zu einigen

schulpolitischen Abstimmungsvorlagen zu
informieren. Im Laufe der Meinungsbildung erwahrte

die Sekundarlehrerkonferenz folgende offizielle
Stellungnahmen:
1. Das Gesetz über Schulversuche (Versuchsgesetz)

ermöglicht die Planung und Durchführung
umfassender typen- und stufenübergreifender
Schulversuche der Volks- und Mittelschulen. Die
SKZ hofft deshalb, dass das Zürchervolk diesem
Gesetz zustimmen wird.
2. Die Initiative zu einer umfassenden Reform des
Zürcher Schulsystems wird abgelehnt. Die SKZ
begrüsst eine Reform der kleinen Schritte und
kann einer radikalen Veränderung unseres
Schulsystems nicht zustimmen.
3. Die Initiative zur Einführung der Orientierungsstufe

in der Volksschule wurde schon im Jahre
1973 von der SKZ begrüsst, da sich gewisse Ziele
mit denjenigen der Sekundarlehrer decken. Die
definitive Einführung der Orientierungsstufe kann
aber erst in Frage kommen, wenn sorgfältig
durchgeführte Versuche überwiegend positive
Ergebnisse gezeitigt haben. Die SKZ erwartet
deshalb, dass die Erziehungsbehörden im Rahmen
des kommenden Versuchsgesetzes den eindeutigen

Willen bekunden, umfassende Versuche im
Sinne der Initiative durchzuführen. Auf keinen 508

Aus Kantonen und Sektionen
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